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Schul  news 

25 Jahre ist es her, dass unsere „geliebte“ Gesamtschule Neunkirchen 

gegründet  wurde. Um dieses Ereignis richtig zu feiern, wurde ein gro-

ßes Fest in der Aula und in der Mensa  veranstaltet. Weil alle ehemali-

gen Lehrerinnen und Lehrer eingeladen waren, dazu noch viele 

"Offizielle" reichte der Platz in der Aula nicht aus, dass alle SchülerInnen 

an dem Festakt teilnehmen konnten. Wir von der SCHUL NEWS waren 

in eurem Auftrag dort unterwegs  

Begonnen hat die Feierstunde, um 11:30 Uhr mit einem wunderschö-

nen Auftakt. 25 Schülerinnen und Schüler trugen riesige Luftballons, an 

denen jeweils ein Haspelmännchen befestigt war, auf die Bühne. Pas-

send zur Musik drehten sich die Schüler und Schülerinnen um und man 

konnte auf den Luftballons "1986 Gesamtschule Neunkirchen 2011" 

lesen. Beim Ausmarsch ließen sie die Luftballons steigen, und weil die 

mit Helium gefüllt waren, blieben sie an der Decke hängen. Ein schönes 

Bild! 

In unterschiedlichen Sprachen stellten anschließend Schülerinnen und 

Schüler der Klassenstufen 5 bis 13 die Besonderheiten unserer Schule 

aus ihrer Sicht heraus. Danach begrüßten Herr Heinz und Frau Michler 

alle anwesenden Gäste . Im Anschluss folgten als Redner  der Bildungs-

minister Klaus Kessler, die Landrätin Frau Cornelia Hoffmann-

Bethscheider, der ehemalige Landrat Dr. Rudolf Hinsberger und der  

Bürgermeister Herr Jörg Aumann. Dazwischen sang Herr Kunold solo 

zwei Lieder. Eins davon widmete er Frau Kiefer, die lange an unserer 

Schule unterrichtete und kürzlich verstorben ist.  Die beiden Schlussred-

ner Herr Peter Weirich, der langjährige Vorsitzende des Fördervereins 

und ehemaliger Elternsprecher, sowie Frau Jeannette Koch (Kollegin 

der ersten Stunde) gingen insbesondere auf die bewegten Anfangsjah-

re unserer Schule ein. 

Als besondere Überraschung präsentierte Frau Nalbach einen "super 

8Film" vom  ersten Schultag,  der für große Erheiterung sorgte. Zum 

Abschluss des offiziellen Teils sangen alle Lehrerinnen und Lehrer mit-

einander das Lied „Gut wieder hier zu sein.“ Bei gutem Essen und Musik 

der Lehrerband klang die Veranstaltung mit einem gemüt-

lichen Beisammensein aus. 

(jb/ jl) 

Unsere Schule Feierte Geburtstag!  

Mehr Bilder gibt es auf unserer Homepage! 



S E I T E   2  S C H U L   N E W S  

Das Periodensystem der Elemente im Chemiesaal 

ist fertig 

 

Nach gut einem Jahr Arbeit ist das Periodensystem der 

Elemente im Chemiesaal fertig. Es wurde aus einzelnen 

Holztafeln von Schülerinnen und Schülern der ehemali-

gen Jahrgangsstufe 9 und 10 in mehreren Klassen über-

greifenden Projekten erstellt. Die mit Klettband befestigten 

Tafeln sind abnehmbar und auf der Rückseite befindet 

sich jeweils der Steckbrief von dem Element.  

Ich hoffe, dass wir uns viele Jahre an dem wie ich finde 

sehr gelungenen Projekt erfreuen und möchte hiermit 

allen beteiligten Schülerinnen und Schülern, sowie Kolle-

ginnen und Kollegen danken. 

 

Ilona Rickel 

Maximilian ließ der Redaktion seinen Bericht zukommen.  

Die beiden Klassen 9a und 9b fuhren vom 22.-26.8. 2011 

(inklusive Lehrer) zu ihrer Abschlussfahrt nach Berlin. Durch das 

abwechslungsreiche Programm wurden Bildung, Freizeit sowie 

Spaß optimal miteinander verknüpft. Auf dem Programm stan-

den unter anderem: Besuch des Sealife, des Fernsehturms, der-

Babelsberger Filmstudios, des Ägyptischen, sowie des Perga-

monmuseums, einer Jugenddisco und nicht zu vergessen der 

Besuch des Bundestags mit Besichtigung der Glaskuppel. 

Selbstverständlich war auch ein Besuch des Brandenburger 

Tores, der Gedächtniskirche sowie des Alexanderplatzes und 

des Ku´damms mit drin. Von zahlreichen Shopping-

Möglichkeiten natürlich abgesehen. Schließlich hat es beiden 

Klassen ( und den Lehrern) Freude bereitet, aber vor allem 

Spaß. 

Maximilian München, 9b 

JahrgaNG 9 Auf Abschlussfahrt 

Das Schuljahr hatte gerade mal begonnen, die Methodenwoche war vorbei, da machten die Klassen 9a bis 9e auch 

schon ihre Abschlussfahrten. Ein Termin gegen Ende des Schuljahres ist ja wegen der Prüfungen leider nicht mehr mög-

lich.  

Die Klassen 9a und 9b fuhren gemeinsam nach Berlin, ebenso die Klassen 9c und 9d. Die Klasse 9e hatte sich Weimar als 

Ziel gewählt.  

Jan und Fabio berichten . 

Vom 22.-26.8.11 fuhren die 

Klassen 9c und 9d gemein-

sam nach Berlin. Die Unter-

kunft war das „Meininger City 

Hostel & Hotel“, in der Nähe 

des Checkpoint-Charly, wo-

hin wir auch am Ankunfts-

abend wanderten. Am Mor-

gen darauf stand eine Stadt-

rundfahrt auf dem Pro-

gramm. Sie endete am Berli-

ner Fernsehturm. Danach 

hatten die Schüler zwei Stun-

den Freizeit. Treffpunkt war 

das Brandenburger Tor. Dar-

aufhin gingen wir begleitet 

von Blitz und Donner schnellen Schrittes ins Sony-Center 

und dann nach 45 Minuten Aufenthalt und knurrenden 

Mägen zurück ins Hotel, um zu „dinieren“. Am 2. Tag 

stand ein Besuch der Babelsberger Filmstudios an, wo es 

viel zu bestaunen und zu entdecken gab. Auf dem Rück-

weg gab es einen kurzen Stopp in Berlin City.  Danach 

ging es schon wieder hungrig ins Hotel. Am drittenTag 

machten wir morgens eine Schiffstour  auf dem Tegeler 

See. Danach ging es direkt zum Berliner Zoo, wo wir drei 

Stunden Aufenthalt bei herrlichem Sonnenschein hatten.  

Und abends feierten wir in der Schülerdisco Abschied von 

Berlin. Am Freitag  kamen wir nach 9 Stunden Fahrt wie-

der zu Hause an.  

Alle fanden die Fahrt sehr schön.   
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Unser Leitbild 

Die Ganztags-Gesamtschule Neunkirchen ist eine 

 Schule im Landkreis Neunkirchen für alle Kinder, bezieht ihr Lebensumfeld mit ein und ist Teil ihres Lebensraumes; 

 Gesamtschule, in der Von- und Miteinanderlernen sowie optimale Förderung im Mittelpunkt stehen 

  und die eine Alternative zur frühen Aufteilung von Kindern auf unterschiedliche Schulformen darstellt; 

 Ganztagsschule, in der alle Schülerinnen und Schüler gemeinsam den Schultag verbringen und die sie als  

 Lebensraum gemeinsam mit allen am Schulleben Beteiligten so gestalten, dass sich alle darin wohlfühlen. 

 

Vielfalt ist unsere Stärke. Jedes Kind ist uns willkommen. Wir bauen auf die Entwicklungspotentiale unserer  

Schülerinnen und Schüler. Wir geben allen entsprechende Möglichkeiten, wichtige fachliche und überfachliche  

Kompetenzen zu erwerben, ihre Fähigkeiten zu entdecken und weiterzuentwickeln, ihre Persönlichkeit zu  

entfalten und sich eine möglichst umfassende Bildung anzueignen. 

Unter Bildung verstehen wir sowohl die Befähigung zu einer eigenbestimmten Lebensführung als auch das  

Hineinwachsen in die Gesellschaft und die Befähigung zur Mitgestaltung der Gesellschaft. Bildung ist mehr als  

der Erwerb von Wissen, Qualifikationen und Kompetenzen, die auf dem Arbeitsmarkt gebraucht werden.  

Es geht immer auch um Handlungsfähigkeit, Verantwortung, Kritikfähigkeit und Einfühlungsvermögen.  

Deshalb geben wir an unserer Schule Kindern und Jugendlichen möglichst viele Gelegenheiten zur  

Eigentätigkeit, zu selbstorganisiertem Lernen, zur Übernahme von Verantwortung und zur Mitgestaltung  

des Schullebens. 

Kinder und Jugendliche werden darin unterstützt, für sich einen persönlichen Sinn im Lernen zu finden, sich  

Ziele zu setzen und Handlungsmöglichkeiten zu erschließen. Sie werden ermutigt und ermutigen sich gegenseitig,  

ihre Ziele zu erreichen und sich Berufs- und Lebensperspektiven zu erschließen. Bei uns erleben Schülerinnen  

und Schüler, dass sie für ihr Lernen und ihren Erfolg selbst verantwortlich sind. 

Die Arbeit und die Leistungen aller am Schulgeschehen Beteiligten finden gegenseitige Wertschätzung und  

Anerkennung. Pflichtunterricht, pädagogische Angebote und alltägliches Zusammenleben ergänzen sich  

gegenseitig und bauen aufeinander auf. In allen Bereichen wollen wir Kinder und Jugendliche fördern und  

ihre Leistungen würdigen. 

Unsere Schule ist eine Gemeinschaft, in der Heranwachsende und Erwachsene produktiv miteinander arbeiten,  

sich gegenseitig respektieren und voneinander lernen. Zusammenarbeit ist ein Grundprinzip unserer  

Schulgemeinschaft. Bei Konflikten steht Vermittlung zwischen den Beteiligten im Vordergrund. 

Wir haben Verständnis für die unterschiedlichen Bildungsvoraussetzungen und unterstützen Kinder und  

Jugendliche bei der Bewältigung belastender Alltagsprobleme. Wir kooperieren mit der Jugendhilfe und  

anderen Einrichtungen im Sozialraum. 

Wir sind eine Schule, in der Kinder lernen, mit Unterschieden zu leben und in der sie so angenommen werden,  

wie sie sind, ohne beschämt zu werden. Wir wenden uns aktiv gegen jegliche Diskriminierung aufgrund von  

ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft sowie aufgrund von unterschiedlichen Bildungszugängen  

und körperlichen und intellektuellen Unterschieden. 

Das Leitbild der Gesamtschule Neunkirchen wurde von SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern und der Schulsozialarbeit 

gemeinsam entwickelt. Zu finden ist es auch auf unserer Homepage. 

Das Team der SCHUL NEWS ist der Meinung, dass es besonders für die „Neuen“ an unserer Schule und für die, die 

die Homepage nicht so fleißig lesen, in der Schulzeitung veröffentlicht werden soll. 
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Zwei Lehrerinnen im interview 

           

Wir haben an unserer Schule eine nette Lehrerin, die schon-

sehr lange an unserer Schule ist und die gerne auf unsere 

Fragen geantwortet hat. 

            

Hier das Interview mit Frau Schütz-Eich 

 

           Wie lange sind Sie schon an unserer Schule? 

            „Ich bin jetzt schon 25 Jahre hier an der Schule“. 

           Wie war Ihr erster Eindruck? 

            „Mein erster Eindruck war gut. Es war genauso, 

              wie ich es mir vorgestellt hatte.“ 

           Wie gefällt es Ihnen an unserer Schule? 

             „Mir gefällt es sehr gut hier an der Schule. 

               Deshalb bin ich ja noch hier. :-)“ 

           Welche Fächer unterrichten Sie? 

             „Ich unterrichte die Fächer Deutsch, Englisch  und 

               Wahlpflichtbereich Berufsorientierung.“ 

           In welcher Klassenstufe sind Sie? 

            „Im Moment bin ich in Klassenstufe 5.“ 

           Waren Sie vorher an einer anderen Schule? 

             “Ich war nur in der Ausbildung an einer anderen 

               Schule in Rheinland-Pfalz.“ 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich,  dass wir Sie interviewen 

durften. 

Wenn ihr diese nette Lehrerin kennen lernen wollt,              

könnt ihr sie in der F2 ,,Toben“ in der Judohalle besuchen. 

               

 

 

 

                

Zwei  neue Redaktionsmitglieder versuchten sich zum ersten mal bei einem Interview und stellen euch 

zwei Lehrerinnen unserer Schule vor, eine die von Anfang an an unserer Schule tätig ist und eine, die erst 

in diesem Schuljahr zu uns gekommen ist.   

 Frau Berberich antwortet auf die Fragen der Schul-News.           

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben an unserer Schule eine neue Lehrerin gesucht 

und eine gefunden, die sich sehr über uns gefreut hat,  als 

wir sie fragten, ob wir sie interviewen dürfen. 

 

Frau Berberich, wie gefällt es Ihnen hier an unserer Schule? 

„Die Schule finde ich in Ordnung die meisten Klassen sind 

nett und das Kollegium ebenso.“ 

Wie war Ihr erster Eindruck von der Schule? 

„Anders als meine letzte Schule an der ich war, neu für mich 

sind  z. B. die Lehrerteams und die organisatorischen Dinge, 

die anders sind  als ich es gewohnt war.“ 

Kommen Sie gut mit dem Kollegium klar? 

„Ja sehr gut.“ 

Welche Fächer unterrichten Sie? 

„ In der Mittelstufe (Klasse 5 bis 10) unterrichte ich Ethik, 

GW und evangelische Religion und in der Oberstufe (Klasse 

11 bis 13) Erdkunde, Geschichte und evangelische Religi-

on.“ 

An welcher Schule waren Sie vorher? 

„Ich war an dem Otto-Hahn-Gymnasium Landau.“ 

 

Wir bedanken uns herzlich, dass wir Sie interviewen durf-

ten. 

Noch viel Spaß an unserer Schule. 

(cr) 
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Einfach mal dran denken! 

Anmeldeformulare für den Förderver-

ein gibt es im Sekretariat oder bei Frau 

Wagner! 

Berlin—Berlin—Berlin—Berlin—Berlin 

Die Klasse 9d hat sich im Methodentraining im freien Schreiben probiert und ganz persönliche Eindrücke von der 

Abschlussfahrt nach Berlin zu Papier gebracht. 

Disco 

Ich wartete im Bus. Viele waren gestylt. Sogar ich. 

Dann waren wir da. Wir mussten draußen warten. Ich 

war aufgeregt und meine Freunde auch. Ich fragte 

mich, wie es drinnen aussieht; was es da alles gibt. 

Dann ging es los. Wir durften rein. Ich sah die Tanz-

fläche und hörte den Rhythmus. Mein Körper ging 

von allein und automatisch los. Ich höre die Musik. 

Und ich habe Spaß dran! Jeder singt, tanzt und freut 

sich. Ich lerne Leute kennen und tanze mit denen. Ich 

höre meinen Song. Meinen Lieblingssong! Das fand 

ich klasse und cool. Und 

dann war es vorbei, und 

ich wollte nochmal hin. 

Da war ich nicht die Ein-

zige. 

(Sobika) 

 

Zoo 

Als ich vor dem rie-

sigen Amazonas 

Becken im Berliner 

Aquarium stand 

und den drei Meter 

langen Arapaima 

beobachtete wie er 

einfach nur in der 

Ecke stand, war Ich sehr enttäuscht, denn er ist mein 

Lieblingsfisch, und ich wollt ihn in Aktion sehen. 

Und plötzlich, als hätte er meine Gedanken gelesen, 

schwamm er los, sprang aus dem Wasser und tauchte 

mit einem großen Platscher elegant wieder ins Becken 

ein. Das hat mich sehr beeindruckt, und ich war 

glücklich. Dieser Moment war der schönste Moment 

auf der ganzen Klassenfahrt.  

Carsten. 

Regen 

Langsam wird mir wieder warm. Draußen regnet es 

wie an kalten Herbsttagen. Dabei ist es gerade erst 

mal Mitte August. Schwarze Wolken lassen das klei-

ne Café, in dem Cara, Anna Lena, Tobias und ich 

sitzen, dunkel erscheinen. Nur wenn ein Blitz wie ein 

heller Faden über den Himmel zuckt, wird es richtig 

hell. Ich sitze in einem gemütlichen schwarzen Sessel 

und esse ein leckeres Schokoladeneis. Am liebsten 

würde ich den ganzen Tag hier verbringen und nicht 

in meiner kurzen Kleidung raus in den Regen gehen. 

Annalena 

Brandenburger Tor 

Ich stehe zusammen mit der Gruppe unter dem Bran-

denburger Tor. Vor dem Tor kommt der Regen heftig 

auf. Man kann den nassen Asphalt riechen. Die an-

deren stehen verteilt unter dem Tor. Mir ist kalt. Ich 

schaue mich um und sehe links von mir die franzö-

sische und rechts von mir die amerikanische Flagge. 

Ich stehe gelangweilt herum mit der Hoffnung, dass 

es aufhört zu regnen. 

Daniel 

Berliner Currywurst 

Es ist Dienstag Abend, und wir gehen 

mit unseren Lehrern eine echte Berli-

ner Currywurst essen. Sie schmeckt 

sehr lecker, nur leider könnte sie etwas 

schärfer sein. Die Currywurst riecht 

nach frischem Curry. Fabio hat sich 

mit Currysoße die Hose versaut. Das 

finde ich lustig. 

Jan 
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Neues Redaktionsteam 

der SCHUL NEWS 

Ein neues Schuljahr ein neues Redaktionsteam. Wir 

hoffen ihr seid alle gut ins neue Schuljahr gerutscht. 

Wir hoffen auch, dass wir, wie im letzten Jahr, euren 

Ansprüchen gerecht werden. Damit ihr wisst,  wer 

eure Text schreibt, hier eine Namensliste des Redak-

tionsteams mit Kürzeln. 

Chiara Ruppenthal 8e (cr) , Fabio Frenzel 9d (ff), Jan 

Buhles 9c (jb), janosch Liedtke 9c (jl), John Mees 8c (jm), 

Justin Junkes 8b (jj), Saskia Blinn 8c (sb), Tamara Stuppi 8e 

(ts)                                 

   

Die ehemaligen 9er Klassen (9a, 9b, 9c, 9d und 9e) 

wurden in drei 10er Klassen aufgeteilt.  

Nun gibt es auf unserer Schule die 10a, 10b und die 10c. 

Die 10a  waren damals noch 2 Klassen und zwar die 9a 

und die 9b. Die 9d blieb bis auf 3 Schüler zusammen und 

bildet die Klasse 10b. Die Klasse 10c besteht aus den Schü-

lern der Klasse 9c und 9e.  Ab der 10. Klasse gibt es auch 

keine G-Kurse mehr, sondern  nur noch E- ( Erweiterungs-

kurs )  und A-Kurse ( Abiturkurs ).  

Die Tutoren der  Klassen sind für die 10a , Herr Heinzel-

mann  und Frau  Matzenbacher , für die 10b sind es Frau 

Klostermann und Frau Berberich und für die 10c Herr 

Gerlitz und Herr Moosmann.  

 Der  10er  Jahrgang  !  

Letztes Jahr war die Klasse 7c zu Besuch in einem KZ 

(Konzentrationslager). 

Morgens wurden  wir vor der Schule von einem Bus ab-

geholt,  der uns in die Vogesen fuhr. 

Diese Fahrt wurde von der Stiftung „Demokratie  Saar“ 

organisiert und bezahlt. 

Eine Studentin führte uns durch das KZ  und erklärte  

alles. 

Wir sahen ein Arbeitslager,  in dem die Gefangenen im 

Steinbruch arbeiten mussten. 

Neben dem KZ gibt es einen  großen  Friedhof, auf dem 

Tausende von Juden, die in dem KZ getötet wurden,  

begraben liegen. 

In einem Informationszentrum konnten wir noch was 

essen und danach sind wir zurück gefahren und gegen 

19 Uhr wieder an der Schule angekommen. 

(sb/jm) 

Besuch im KZ  
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Vovinam—vorgestellt von richard mai  

Richard Mai, Schüler des Jahrgangs 12, ist Experte für die vietnamesische Kampfkunst Vovinam. Er erzielte bereits 

auf internationaler Ebene beachtliche Erfolge. Er gibt euch hier einen kurzen Einblick in diese Kampfkunst. Wenn 

ihr Näheres wissen wollt, beantwortet er euch sicher gern eure Fragen.  

Vovinam ist eine vietnamesische Kampfkunst zur Selbstverteidigung. Der Begriff "Viet Vo Dao" enthält drei Elemente: "Viet" 

steht für das Land Vietnam, "Vo" für die Kampfkunst und "Dao" für den Weg. Vovinam-Viet Vo Dao basiert auf dem Prinzip 

der Harmonie von Hart und Weich. Zur Selbstverteidigung benutzt der Vovinam-Schüler Hand- und Ellenbogentechniken, 

Fußkicks, Fußfeger, Würfe und Hebeltechniken. Trainiert werden Angriffs- und Abwehrtechniken, Befreiungstechniken, Fuss-

techniken, festgelegte Formen (Quyen Kata), Song luyen(PartnerKata), Freikampf mit Leichtkontakt und der traditionelle Ring-

kampf. Fortgeschrittene lernen die Techniken vielfältig zu kombinieren und sich auch gegen bewaffnete Gegner zu verteidi-

gen. In der Trainerstufe wird der Umgang mit traditionellen Waffen, wie Langstock, Kurzstock, Messer, Schwert und Säbel 

geübt. Die Waffen dienen dabei als Trainingsgeräte zur Erlangung einer optimalen Körperbeherrschung. Äußerste Konzent-

ration ist hierbei erforderlich. Mit dem Erlernen der Kampfkunst entwickelt der Vovinam-Schüler Selbstvertrauen, Mut und 

Ausdauer, aber auch Fairness,  Bescheidenheit und Toleranz. 

Entstehung Vovinam Viet Vo Dao 

Vovinam hatte seinen Ursprung schon vor mehr aIs 4000 Jahren. In der heutigen Form existiert Vovinam jedoch erst seit dem 

Jahre 1938. 

Der Gründer, Meister Nguyen Loc (1912-1960), hat sein ganzes Leben daran gearbeitet, die jahrtausendealte Kampfkunst zu 

erforschen. Er filterte nur das Beste heraus, um Vovinam, mit dem Symbol der starken Hand und dem gütigen Herzen als 

Volkssport zu verbreiten. 

In Vietnam wurden bereits über eine Million Mitglieder gezählt. Seit 1975 gibt es Vovinam auch in Amerika, Australien, Afrika 

und Europa. 

Schwerpunkt des Vovinam Viet Vo Dao 

Beim Vovinam-Training werden folgende Schwerpunkte gesetzt: Energie und Widerstandsfähigkeit (Gesundheit) 

Verteidigungsfähigkeit (Körperbeherrschung) 

Zugleich enthält die Ausbildung des Vovinam Viet Vo Dao auch einen sozialen und philosophischen Hintergrund. Dazu ge-

hören die zehn Prinzipien des Viet Vo Dao, d. h. bestimmte für das Leben in der Gemeinschaft nützliche Verhaltensweisen. 

Solche Eigenschaften und Verhaltensweisen, die ein Viet Vo Dao-Schüler verinnerlichen soll, sind: Mut, Energie und Selbstbe-

herrschung, Disziplin und Selbstdisziplin, der Wille zum Sieg und damit auch Selbstüberwindung, Fairness und Toleranz, sich 

in die Gemeinschaft einzufügen, aber ebenso Verantwortung zu übernehmen. Gemäß dem Motto "Eine harte Hand, ein güti-

ges Herz" dient Viet Vo Dao nur der Selbstverteidigung, aggressive Schläger werden im Training nicht geduldet. So hilft das 

Training, ein sinnvolles Leben zu führen. 

Verona, Italien 28.05.2011 – 29.05.2011 

I n Verona nahm ich an einem internationalen „Technical-Contest“ teil. Jeder 

von der Grundstufe bis zur Trainerstufe konnte teilnehmen. Ich habe den 

gelben Gürtel, welches der Schwarzgürtel in anderen Kampfkünsten ist, 

a l - so war ich bei der Trainerstufe. Bei diesem Wettbewerb konnte jeder eine 

Kata, welche die Person gelernt haben muss, auswählen. Jede Person 

konnte seine Kata ändern, jedoch müssen die Grundtechniken erhalten 

bleiben. Man wurde von mehreren Meistern aus verschiedenen Ländern 

nach Stärke, Geschwindigkeit und Eleganz bewertet. Ich nahm meine zwei 

jetzigen Kata, eine normale Kata und eine Schwert-Kata. Anfangs war ich 

nervös, da meine vorherigen Konkurrenten gut waren und ich der jüngste 

Teilnehmer unter denen bin. Aber ich nahm meinen Mut zusammen, und 

machte meine Katas. Ich war knapp 1.ter geworden, bei der normalen Ka-

ta. Bei der Schwert-Kata wurden nur die drei besten genannt, und was ich 

wusste war, dass ich weder einer von den 3 besten war, noch war ich ei-

ner der schlechtesten. 

Das Team der SCHUL NEWS bedankt sich für den inte-
ressanten Bericht, gratuliert herzlich und wünscht dir 
weiterhin viel Erfolg! 
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Das Team der SCHUL NEWS wünscht al-
len Lesern ein gutes Schuljahr und gleich-
zeitig auch schon wieder schöne Ferien! 

Schulsprecher unserer Schule ist Nils Kleber (Jahrgang 10). Seine 

Stellvertreterin ist Sophie Schaufert (Jahrgang 8). 

Als Vertrauenslehrer wurden Frau Mirella Schmitt und Herr Guisep-

pe Giangreco gewählt.  

Die Gesamtschule Neunkirchen 

ist Tai — Chi ProjektSchule !  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Unsere Schule wird vom Ministerium für Bildung mit 10 weiteren saarländi-

schen Schulen als Tai Chi Projektschule  gefördert. Wie bereits im vergange-

nen Schuljahr werden deshalb  auch im laufenden Schuljahr für interessierte 

Klassen und Schülergruppen Workshops mit dem Tai Chi Meister Jürgen 

Meyer möglich sein. 

Für alle, die sich für Tai Chi interessieren, bietet Herr Heinzelmann montags 

in der F2 Entspannungsübungen im Ruheraum an. Daran können SchülerIn-

nen und LehrerInnen auch ohne Vorkenntnisse teilnehmen.  

Auch für diese Ausgabe der 
SCHUL NEWS wurden die 
Druckkosten vom Förderver-
ein unserer Schule übernom-
men! 
Ganz herzlichen Dank!!! 


